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(2176) Kundmachung. ( 

Pro, 871 Civ. Vom k. k. Bezirksamte in Ustrzyki dolne als 
Gerichte wird der Inhaker der zu Gunſten des Mechel Reischer aus 
Anlaß der Pachtung der Fleiſch-Verzehrungsſteuer im Ustrzyki dolner 
Pachtbezirke von der Sanoker k. k. Sammlungskaſſe am 25. Auguſt 
1855 sok Journ. - Art. 89 ausgeſtellten und verluſtig gewordenen Va⸗ 
Mal» Quittung über den Betrag von 50 fl. KM. aufgefordert, dieſe 
Quittung binnen drei Monaten hiergerichts vorzuweiſen, widrigens die— 
11 nach Verlauf des Termins für null und nichtig erklärt werden 

ird. 

Ustrzyki dolne, am 28. September 1859. 
(2171) Edikt. (1) 
Nro. 1847. Vom Jaroslauer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
über Anſuchen des Saul Rabe und einwilligenden Erklärung der k. k. 

inanz⸗Prokuratur allen denjenigen, welche den von der Przemysler 
k. k. Sammlungskaſſe über einen dem Saul Rabe von der Vergütung 
für durch ihn gelieferte Requiſiten an die k. k. Bezirksämter zurückge— 
haltenen Betrag pr. 155 fl. 52 kr. KM. ausgefertigten, und in Ver⸗ 
luſt gerathenen Depoſſtenſchein ddto. 24. Februar 1857 Caal. Depo⸗ 
liten⸗Jour. Empf.⸗Art. 2181-88", in Händen haben dürften, bekannt 
grmacht, und hiemit aufgetragen, daß fie gedachten Depoſitenſchein 
innen einem Jahre hiergerichts um ſo gewiſſer vorbringen ſollen, als 
nach Verlauf dieſer Friſt derſelbe für nichtig erklärt, und der Aus— 
teller darauf keine Rede und Antwort zu geben verbunden fein wird. 

Jaroslau, am 30. Dezember 1858. 


(2173) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 913. Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte iſt eine 
Kreisgerichtsraths ſielle mit dem Gehalte jährlicher 1470 fl. ö. W., und 
un Falle der graduellen Vorrückung mit dem Gehalte jahrlicher 1260 fl. 
b. W. zu beſetzen. 

Bewerber hierum haben ihre nach Vorſchrift der Geſchäftsord⸗ 
vom 3. Mai 1853 Zahl 81 R. G. B. belegten Geſuche binnen 
Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſes Aufruſes in die 
demberger Landes-Zeitung an das Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗ 
raſtdium gelangen zu machen. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, am 19. November 1859. 


E177) Konkurs-Ausſchreibung. (1) 


Nro. 299. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dieſem Magi— 
zrate in Erledigung gekommenen, mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. 
u und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 630 fl. 6. W. 
de undenen Rathsaktuarsſtelle, dann zur Beſetzung einer erledigten mit 

un Adjutum von 315 fl. 6. W. verbundenen Konzeptspraktikanten⸗ 
ele wird der Konkurs bis Ende Dezember d. J. ausgeſchrieben. 
ſuch Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre dofumentirten Ge⸗ 
&,,, unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten juridiſchen 
a dien, der beſtandenen theoretiſchen und allenfalls auch praftifchen 
fen ateprüfung oder der Nachſicht der Erſteren, ferner unter Nachwei⸗ 
rn der Kenntniß der deutſchen und polviſchen Sprache im Wege 
gi vocgeſetzten Behörde innerhalb der Konkurefriil bei dieſenm Ma⸗ 
‚Ar einzubringen und anzugeben, ob und in welchem Grade fie 
Beamten dieſes Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſind. 
Vom Magiſtrats-Präſidio der k. Hauptjtadı, 
Krakau, am 16. Nosemker 1859. 


E168) Kundmachung. (2) 
rat Nro. 18014. Zur pro eiſoriſchen Beſetzung der für den Magi⸗ 
Stad N Os wieeim, Wadowicer Kreiſes, ſyſtemiſirten Dienſtesſtelle eines 
pfl tiaſſters, womit eine Beſoldung von 315 fl. 6. W. und die Ber: 
lion ung zum Erlage einer dem Gehalte gleichkommenden Dienſtkau⸗ 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausueſchrieben. 

dz „ewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis zum 10. Dezember 
tra, ibre gehörig belegten Geſuche bei dem Oswiecimer Stadtmaai⸗ 
mit 2 und zwar wenn ſie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, 
keen ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Be⸗ 
genen” in deſſen Bezirke jie wohnen, einzureichen, und ſich über 
a) 5 es auszuweiſen: 

über das Alter, den Geburtsort, den Stand und die Religion; 

über die Befähigung für den Kaſſadienſt, fo wie über die zurück— 
gelegten Studien, wobei bewerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 

alten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehörig und die Prü— 
e) zus aus derſelben gut beſtanden haben; 

Über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, 
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d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Verwendung und 
die bisherige Dienſtleiſtung und zwar ſo, daß darin keine Periode 
übergangen werde, endlich 

e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Oswiecimer Stadtmagiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau, am 10. November 1859. 


(2166) Edikt. (2) 

Nro. 9768. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichle wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß in der Exekuzionsangelegenheit der Eheleute 
Leon und Maria Baginskie wider Henriette Przyjemska zur Hereins 
bringung der erſiegten Wechſelforderung von 2000 fl. KM. ſammt 6% 
Zinſen vom 7. März 1859, Gerichtskeſten von 5 fl. 62 kr. ö. W. 
und den gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 12 fl. 18 kr. ö. W. die 
exekutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter Isak ow dom. 378. 
pag. 440. n. 31. on. urſprünglich zu Gunſten der Frau Henriette 
Przyjemska und gegenwärtig dom. 378. pag. 448. n. 42. on. zu 
Gunſten der Frau Pauline Wolaüska gebornen Dzierzkowska verſicher⸗ 
ten, aus dem größeren Betrage pr. 4000 holl. Dukaten herrührenden 
Summe pr. 1650 holl. Dukaten ſammt Intereſſen bewilligt, welche 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zur exekutiven Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter 
Isaköow dom. 378. pag. 440. n. 31. on. urſprüglich zu Gunſten der 
Frau Henriette Przyjemska und gegenwärtig dom. 378. pag. 448. n. 
42. on. zu Gunſten der Fr. Pauline Wolanska gebornen Dzirzskowska 
verſicherten, aus dem größeren Betrage pr. 4000 holl. Dukaten her⸗ 
rührenden Summe pr. 1650 holl. ſammt Intereſſen zur Befriedigung 
der durch Leon Baginski erſiegten Wechſelſumme pr. 2000 fl. KM. 
ſ. N. G. werden zwei Termine und zwar auf den 21. Dezember 1859 
und 25. Jänner 1860 immer um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

2) Als Werth dieſer feilzubiethenden Forderung pr. 1650 holl. 
Dukaten wird der nach dem Kourſe der Lemberger Zeitung vom 
Heutigen ermittelte Betrag von 5 fl. 63 kr. ö. W pr. Dukaten, ſomit 
zuſammen der Betrag von 9289 fl. 50 kr. 6. W. angenommen und 
feſtgeſetzt, daß, wenn diefe Forderung beim erſten Termine nicht um 
oder über dieſen Werth an Mann gebracht wird, beim zweiten Ters 
mine um was immer für einen Preis hintangegeben wird. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
das 10% Vadium im Betrage von 165 holl. Dukaten oder 928 fl. 
95 kr. ö. W. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion baar oder in galiz. 
Sparkaſſabücheln zu erlegen, welches Vadium dem Erſteher in den 
Kaufpreis eingerechnet, bingegen den übrigen Lizitanten ſogleich rück⸗— 
geſtellt werden wird. Falls Leon Baginski dieſe Forderung erſtehen 
ſollte, fo wird derſelbe vom Erlage dieſes Vadiums befreit fein. 

4) Der Erſteher iſt gehalten den Kaufpreis binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Lizitazionsakt zur gerichtlichen Wiſſenſchaft 
nehmenden Beſcheides den ganzen Kaufpreis mit Einrechnung des er- 
legten Vadiums gerichtlich zu erlegen, wo auf demſelben das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefertigt, derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer 
dieſer Forderung intabulirt, die Laſten von derſelben gelöſcht und auf 
den Kaufpreis übertragen werden. 

5) Dem Erſteher wird freigeſtellt, die exequirte Forderung des 
Herrn Leon Baginski pr. 2000 fl. KM. ſ. N. G. außergerichtlich zu 
berichtigen, und den gezahlten Betrag gegen Beibringung der Quittung 
des Leon Baginski und Nachweiſung des Eigenthums und Laſtenfrei⸗ 
heit vom Kaufpreiſe abzuziehen. 

6) Sollte der Erſteher welcher immer Bedingung nicht gehörig 
entſprechen fo wird auf deſſen Gefahr und Koſten die obige Summe 
im einzigen Termine, um welchen immer Preis hintangedeben werden. 

Schläglich wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekar— 
gläubiger Herrn Friedrich Freiherr v. Szaffalicki hiemit bekannt gege⸗ 
ben, daß zur Wahrung feiner Rechte in dieſer Feilbiethungsangelegen⸗ 
heit Herr Landes-Advokat Dr. Skwarezyüski mit Subſtitutrung des 
Herrn Landes-Advofaten Dr. Minasiewiez zum Kurator beſtellt wurde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k Kreisgerichts. 

Sauislawow, am 11. Oktober 1859. 


(2167) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 

Nr. 18305. Bei der Sammlungskaſſe in Tarnapol iſt eine 
Amtsdienersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 262 fl. 50 kr. öſterr. 
Wahr. zu beſetzen. 

Die Bewerbungsgeſuche ſind bis Ende Dezember 1859 bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Diekzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 3. November 1859. 
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(2174) Edikt. (2) 
Nro. 10954. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Demeter und der Nastasia Perzul als Ve⸗ 
zugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Eutes Werboutz be⸗ 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Kommiſſion vom 31. Oktober 1857 3. 209 für das obige 
Gut bewilligten Vorſchußes auf das Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kepital 
pr. 2071 fl. et 594 fl. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen und Anſprüche längſtens bis zum 20. Jänner 1860 beim Crer⸗ 
nowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

3) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Haus⸗Nr. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

pb) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wern der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab: 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapirals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffene Uebereinkommen, unter der Vorausſeßung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Mr 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 8. Oktober 1859. 


(2161) E diet. 6) 


Nr. 2261. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Obertyn wird 
hiemit bekannt gegeben, daß dem Herrn Valerian Liebel, ehemaligen 
Gutspächter von Woronow. eine durch das Obertyner k. k. Steveramt 
auf den Namen des Herrn Valerian Liebel lautende, am 30. Dezember 
1858 Journ. Art. 7. 265 ausgeſtellte Verzehrungsſteuer « Vepoſiten⸗ 
Quittung über 585 fl. 90 kr. in öſterr. Wahr. in Verluſ gerathen ſei. 

Es wird daher Jedermann, in deſſen Handen ſich die gedachte 
Quittung befinden ſollte, aufgefordert, diefelbe binnen Einem Jahre 
um fo ſicherer dem Gerichte zu erlegen, und feine etwaigen Anſpruche 
vorzubringen, als fonft dieſelbe nach Verlauf dieſer Friſt für nichtig 
erklärt, und die Anſprüche nicht berückſichtiget werden würden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Obertyn, am 23. September 1859. 


E d y K t. 

Nr. 2261. C. k. ur- ad powiatowy jako sad u Obertynie oznaj- 
mia piuiejszem, Ze h. Malery Liebel, byly dzierzau ea W Worono- 
wie, wniöst prosbe o aner!yzacye straconego kwitu, ktören mu 
przez c. k. urzad prdatlowy M Obertynie na „toony tamze przez 
niego depozyt na podatek konsumeyjny w kwocie 585 zt. 90 kr. 
wal. ausir pod deirm 30. groduia 1858 J. A. 7.265 wydanym byt, 

Wzywa sie tedy band go, u ktöregehy sie powyzszy kwit 
znajdowad mäg l. by go w przeciagu roku do tutejszrgo sadu tem 
pewni-j z. gdız u przeeiwuym razie po uplywie tegoz termiau 
ten kun jako niewazny uznanyınby byd musial, i uszelkie pdäniej 
„tej mierze wojesione pretensye uvzglednionemi by bye niemogly. 

Öbertyu, dnia 23. wrzesnia 1859. 


(2164) Konkurs. (3) 
Nro. 3352. Zur Veſetzung der bei tiefem k. k. Bezirksamte in 

Erledigung gekommenen Amte dieners Gehilfenſtelle mit der Jahresléh⸗ 

nung von 226 f 80 kr. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Da dieſe Dienſiſtelle aueſchließlich für ausgediente Militärs, 
welche leitem h General Kemmando in der Vormerkung find, vorbes 
balien iſt, fo gilt die gegenwärtige Konkurs-Ausſchreibung nur für 
jene Aſpirgnten, welche bereits im landesfürſtlichen Dienſte ſtehen oder 
im Quieszentenſtande ſich befinden, ſich daher im Wege der Ueberſe⸗ 
tzung oder Eintheilung in die Aktivität um den erledigten Amtsdieners⸗ 
Gehilfenspoſten bewerben wollen. 


Die dießfälligen Geſuche find unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, der Kenntniſſe der deutſchen und polniſchen Schrift und 
Sprache, wie auch der bisherigen Dienſtleiſtung, im Wege der vorgeſetzten 
Behörde binnen 14 Tagen hieramts zu überreichen. 

Vom k. k. Bezirks amte. 

Gwoldziec, am 15. November 1859. 


(2163) z undmachung. (3) 


Nr. 4128. Vom Stanislawower k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks- 
gerichte als der Perſonalinſtanz wird hiemit bekannt gemacht, daß Hr— 
Josef Tomaszewski die wider Norbert Mokrzycki wegen Zahlung 
von 402 fl. 30 ¾ kr. KM. ſ. N. G. beim beſtandenen Stanistawower 
Magiſtrate de praes. 19. Juni 1847 Z. 2180 anhängige Klage gegen 
deſſen Erben Apoleon Mekrzycki und Franciska Mekrzycka mittelſt 
Geſuches z. Z. 4128-1859 hiergerichts um Fortfetzung des Verfah' 
rens gebeten. 

Da nun der Aufentbaltsort der belangten Fr. Franeiska Mo- 
krzyeka unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Ber 
tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advo— 
katen Herrn Dr. Skwarezyüski mit Subſtituirung des Herrn Landes 
Advokaten Dr. Julius Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirke gerichte anzuzelgen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rech te— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen baben wird. 

Slenislawow, am 19. Oktober 1859. 


(2170) EG diet. (2) 


Nro. 1490. Da der Aufenthalt des von feinem Zuſtändigkeits“ 
orte Jagielnica abweſenden Feibisch Meller dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, fo wird der an denſelben unterm Heutigen, zur Zabl 1490 -G, 
wegen Intabultrung des Jacob Welf Laxer als Eigenthümer der in 
Jagielniea sub CNro. 341-254 gelegenen, ihm gehörigen Realität er— 
laſſene Beſcheid, deſſen ad getum beſtellten Kurator Israel Roller zug” 
ſtellt und Lievon der Akweſende mittelſt gegenwärtigen Ediktes ver 
ſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Czortköw, am 9. November 1859. 


(2156) Kundmachung. (3) 


Nr. 47451. Das hohe k. k. Miniſteriuom des Innern hat im 
Einverſtändniſſe mit dem k. k. Finanz⸗Mineſterium bewilligt, daß der 
Mautlhbezug von der bei Iskan, Sanoker Kteiſes über den Saan-Fluß 
beſtehenden Privatüberfuhr von der J. auf die 2. Tarifeklaſſe erhöht! 
werde. Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 13. November 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 4745 1. Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnetrznye) 
pozwolito w porozumieniu z c. k. ministeryum finansow pod 
szy& myto. pobierane pod Iskaniem w obwodzie Sauockim za p}’ 
watny przewoz na Sanie z 1szej na 2ga klase taryfy. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnie 13. listopada 1859. 


(2179) E diet. 050 


Nr. 3967. Vom k. k. Stryjer Bezirksgerichte wird mittelſt gegen 
wärtigen Edikts bekannt gemacht, es haben wider Juda Kefferbat! 
vel Pfefferbaum die Cheleute Rubin und Rosa Haupt, dann Mat cl 
Schöps in Stryj wegen Anerkennung, daß die in der 4 Laſtenpoſt 75 
im Stryjer Ringplatze Nro. 63 gelegenen Realität zu Gunſten beit” 
ben intabulirte Summe von 65 fl. 15 kr. KM. durch Verjährung erſe, 
ſchen und zu extabuliren fei, unterm 7. Oktober 1859 Z. 3967 ell, 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber die Tah, 
ſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 13. Februar 1860 Vol 
mittags 9 Uhr beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo 0 
das k. k. Bezirksgericht zu feiner Vertretung und auf feine GEM, 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Dzidowski mit 225 
ſtituirung des Stryjer Bürgers Herrn Paul Peters als Kurator 
ſtelt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gall 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. uf 

Durch dieſes Edikt wird dem nach der Belangte erinnert Ip 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rech, en 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen and 45 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 9110 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechten 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen 
Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

s Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, am 15. November 1859. 
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(2162) Kundmachung. (2) 
Nro. 32734. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſa⸗ 


chen wird hiemit bekannt gemacht, daß im Exekuzionewege des rechts⸗ 


kräftigen Uitheils des Lemberger k. k. Landrechtes vom 17. Februar 
1846 3. 5700 und nach bereits erwirkter Intabulazien zur Herein⸗ 
bringung der mit Urtheil vom 17. Februar 1846 8. 5700 dem Julian 
Romanowiez wider Aloisia Wolska zuerkannten, nun der Josefa Wa- 
lieka gehörigen Summe von 1200 fl. KM. ſ. N. G., ferner der For⸗ 
derungen derſelben pr. 600 fl., 400 fl. und 500 fl. KM. ſ. N. G. 
die exekutive Feilbiethung der aus dem zwiſchen der Aloisia Wolska 
als Verkäuferin, und der Sofie 1. Ehe Podlewska, 2. Ehe Griowska 
und 3. Nemethy geb. de Swiatopeik Zawadzka als Verkäuferin rück⸗ 
ſchlich der Güter Fitkow oder Chutkow am 30. Jänner 1844 ges 
ſchloſſenen Kaufvertrage der Aloisia Wolska oder nun ihren Erben 
und ihren Rechtsnehmern ſchuldigen, im Laſtenſtande der genannten 
Güter Dom. 163. p. 186. n. 38. on. einverleibten Kaufſchillingsreſt⸗ 
ſumme von 16000 fl. KM. ſammt 5 ¾ vom 1. Februar 1844 bis zur 
wirklichen Zahlung laufenden Zinſen und ſonſtigen Nebengebühren, 
erner im Ausdehnungswege auch zur Befriedigung der von der Fr. 
dosefa Welicka gegen die Erben der Aloisia Wolske erſiegten Summe 
von 8090 ft., 400 fl. und 300 fl. K M. ſ. N. G. bewilliget, und in 
einem einzigen, auf den 22. Dezember 1859, um 4 Uhr Nachmittags 
ſeſtgeſetzten Termine unter nachſtebenden Bedingungen veräußert wird: 

9 1) Zum Ausrufspreiſe der feilzudiettenden Forderung wid der 
zominalwerth derſelben pr. 16600 fl. KM., oder 16800 fl. öſterr. 

ahr. angenommen. 

2) Bei dieſem Termine wird die Summe, falls kein Anboth um 
eder über den Ausrufepreis gemocht werden ſollte, auch unter dem 
Jusrufspreiſe an den Meiſtbietbenden verkauft werden, auch in dem 
Halle, wenn auch nur ein Kauflujliger und dies die Exekuztionefühie— 
ein ſelbſt ſein ſollte. 

3) Jeder Kaufiuftige bat als Angeld 5% der feilzubiethenden 
umme, d. i. 800 fl KM., eder 840 fl. ö. W. ala Vadium zu Hän⸗ 
zun der Lizitaziene-Kommiſſion im Haaren, in Pfandbrieſen ter galt. 
fänd. Kreditanſtalt, oder in Grundentlaſtungs-Obligazrionen nach dem 
emberger Kurſe am Tage der Feilbierbung ſan mt den nach nicht 
Üigen Köpens und Talons zu erlegen, welches Angeld des Veſtbie— 
ers nach beendeter Feilblethung rückbehalten und in den Kaufpreis eins 
Berechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber zurück eſtelt werden wird. 
u Von der Erlegung des Angeldes wird jedoch die Exckuzienefüh— 
tin Josela Walicka befreit, wenn ſie den, dem Angeld gleickkom— 


lenden Betrag auf ibren erſiegten Summen von 1200 fl., 600 fl., 
60 fl. und 500 fl. KM. ſ. N. G. am erſten Satze als Angeld hy: 


zb kar ſch verfichert und ſich vor der Lizitazions-Kommiſſion hierüber 
üsweiſen wird. 
be 4) Da ſchon ohnehin die Zahlung des Kapitals der zu veräu⸗ 
einden Federung ven der Vewirkung der Löſchung der diesfälligen 
alckulden und Laſten von den Gütern Fitkow oder Chutkow ak han⸗ 
0 iſt, fo bat der Kaufer die auf der zu reräußernden Forderung 
u 556. p. 404. n. 1. on. bypothezirte Verpflichtung zur Bemir- 
eg dieſer Löſchungen ohne jeden Abzug von dem angebothenen Kauf— 
une jedoch auch bles als dingliche Laß der zu erſtehenden Summe 
K der Hypothek derſelben obne jede perſönliche Verbindlichkeit hiefür 
ernehmen. 
S1 5) Der Käufer wird ve pflichtet fein die auf der feilbiethenden 
damme haftenden richtigen Hypothekarforderungen, in fo weit fie in 
angebothenen Kaufpreis fallen, zu übernehmen, wenn die Gläubi⸗ 
5 die Zahlung vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht 
onen wollten. 
fe b 6) Die feilzubiethende Forderung wird mit allen Rechten, wie 
dp glich derſelben der Aloisia Wolska zuſtanden, verkauft, jedoch 
Ging irgend eine Gewährleiſtung der Gerichtes für die Richtigkeit und 
ringkeit derſelben. ö 
bin 7) Der Käufer wird verpflichtet ſein, die Hälfte des Anboths 
Venen 30 Tagen, vom Tage der an ihn geſchehenen Zuſtellung des 
wuheides, womit die Feilbietbung zur Wiſſenſchaft des Gerichtes ge⸗ 
ha, nen wurde, in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsan⸗ 
oder in g. Grund-Entlaſtungs⸗Obligaztonen nach ihrem letzten 
in der Lemberger Zeitung ſammt den noch nicht fälligen Ku⸗ 
Na, gerichtlich zu erlegen, die andere Hälfte aber vom Tage der be⸗ 
derten Feilbiethung mit 5% zu verzinſen, und nach Rechtskräftig⸗ 
len 303 der Zahlungstabelle an die darauf gewieſenen Gläubiger bins 
Tagen zu bezahlen. 
lie „Von dem Erlage auf der erſten Kaufſchillingshälſte iſt jedoch 
ven, kekuztonsführerin Fr. Josefa Walieka oder ihre etwaigen Rechts⸗ 
dei er, falls ſie die feilzubiethende Forderung kaufen follte, wie auch 
dhe Meiſtbiethende befreit, welcher hiezu von ihr oder ihren 
lee ewebmern die Einwilligung erhält, und es der Fr. Josefa Wa- 
fe hi oder ihren Rechtsnehmern, oder demjenigen Meiſtbiethenden, dem 
N MU die Einwilligung gibt, das Recht ertheilt, den entſprechenden 


Auf 
In ſe 


900 ihrer erfiegten Forderungen pr. 1200 fl., 600 fl., 400 fl. und 
la KM. ſ. N. G., inſofern fie nach der Maßgabe der land⸗ 


don zen Rangordnung durch den angebsthenen Kaufpreis gedeckt find, 
lg, em Kaufpreiſe in Abrechnung zu bringen; die Fr. Josefa Wa- 
duc oder derjenige Meiſtbtethende, dem fie zu dieſer Einrechnung das 
Jaht, OL, wird nur verpflichtet fein, binnen 30 Tagen, nachdem die 
der angstabelle die Rechtskraft erlangt baden wird, den nach Inhalt 
chthablungsfabelle hiedurch elwa nicht kompenſirten Kaufpreis ge⸗ 

zu erlegen, oder an die angewieſenen Gläubiger zu bezahlen. 


8) Zur Vorbeugung jeder Verzögerung iſt jeder Meiſtbiether 
verpflichtet, ſogleich im Lizitazions⸗Protokolle dem Gerichte einen im 
Gerichtsorte beſtellten Advokaten und deſſen Subſtituten zu benennen, 
an den der Beſcheid für den Meiſtbiether über die Lizitazion und die 
nachfolgenden diesfälligen Beſcheide zuzuſtellen ſind, widrigens die An⸗ 
ſchlagung des Beſcheides für den Meiſtbiether am Gerichtsorte die 
Wirkung der an ihn geſchehenen Zuſtellung haben ſoll. 

9) Sobald der Meiſtbiethende nach der Ten Bedingung den 
Kaufpreis erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der er— 
kauften Summe ſammt allen Zinſen und ſonſtigen Rechten, ſo wie auch 
der auf Rechnung der beſagten Summen oder ibrer Zinſen eiwa ge— 
richtlich erlegten Beträge ausgefertigt, und er auf feine Koſten als 
Cigenthümer der erkauften Summe ſammt Zinfen und ſonſtigen Rech⸗ 
ten einverleikt, und ſämmtliche Hypothekarlaſten, mit Ausnahme der 
durch den Käufer nach der Aten und sten Bedingung zu übernehmen⸗ 
den, oder im Einverſtändniſſe mit den betreffenden Gläubigern erwa 
übernommenen, ſammt allen Bezusspoſten von der erkauften Summe 
ſ. N. G. gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

10) Sellte der Meiſtbiether der Bedingung 7 nicht genau nach— 
gekommen fein, fo wind auf Anlangen der Grefuzionsführerin oder 
eines anderen Hypothekargläubigers das erlegte Vadium zu Gun- 
ſten der Gläubiger für verfallen erklärt und auf Gefahr und Koſten 
des wortbruchigen Käufers, die Relizitazion der erkauften Summe in 
einem einzigen Termine, in welchem dieſelbe auch unter dem Nenn— 
weribe, um melden Preis immer hinantgegeben wird, ausgeſchrie— 
ben, und der Käufer überdies der Exekuzionsführerin und den anderen 
Hypotbekargläubigern für die Koſten der Relizitazton und Verminde— 
rung des Kaufpreiſes und jeden ſonſtigen Schaden mit feinem ganzen 
Vermögen verantwortlich. 

11) Ueber den Stand der feilzubietenden Summe können ſich 
die Kaufluſtigen aus der Landtafel und dem 9. g. Depoſitenamte die 
Kenniniß verſchaffen. 

Von dieſer Veräußerung werden die Partheien und die Hypes 
thekarglaubiger, insbeſondere die muthmaßlichen, dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben der Klementine und Sabine Wol- 
ska cuich den unter Einem bejtellien Kurator Herin Advokaten Hol- 
man mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Malinowski, ferner die 
liegende Nachlaßmaſſe des Benjamin Griffel, oder feine, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, Thekla Romanowiez, die 
unbekannten Aufenthalts lebenden Gläubiger, und im Falle ihres 
Ablebens, ihre, dem Namen und Wobnorte nach unbekannten Erben, 
als: Lasar Jekeles, Mecheze ÜUzaczkes, N. Kallmann oder Kellmann, 
Isak Beritz, Adalbert Halecki, Esther Grünstein, dann alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 10. Jänner l. J. mit irgend einem Rechte 
auf die feilzubiethende Summe an die Gewähr gelangen ſollten, fo 
wie alle Jene, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 
einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den be— 
reits beſtellten Kurator Herrn Advokaten Madejski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Maciejowski und durch dieſes Edikt verſtän⸗ 
diget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 7. November 1859. 


(2172) Edikt. (2) 

Nr. 1854. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem im 
Königreiche Polen an einem unbekannten Orte ſich aufhaltenden Saul 
Margulies mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi⸗ 
der ihn Josef Lifschütz wegen Zahlung von 493 fl. 80 kr. öſterr. 
Währ. sub praes. 4. Mai 1859 3. 1250 die Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 14. 
Dezember 1859 10 Uhr Vormittags zur muͤndlichen Verhandlung feſt⸗ 
geſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Saul Margulies nicht be⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den biefigen Magiſtratsaſſeſſor Herrn Gustav 
Adolf Weiss als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan- 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Jaroslau, den 13. Oktober 1859. 


(2158) E diet. (2) 


Nr. 3307. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Stryj wird 
bekannt gemacht, es ſei am 22. Dezember 1858 Peter Willmutk ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilliſen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt ſeines Sohnes Wilhelm Will 
muth unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem 
Jahre von dem unten angeſetzten Tage bei dieſem Gerichie zu melden, 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit 
dem ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Lan⸗ 
desgerichts⸗Advokaten Dr. Dzidowski abgehandelt werden würde. 

Stryj, den 12. November 1859. 
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(2159) Amortiſirungs⸗Erklärung. (2) 

Nr. 655. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Buczacz wer⸗ 
den über Anſuchen der Reisel Friedmann auf Grund des Ediktes vom 
26. Juli 1857 Z. 121 die der Grundherrſchaft Potok und rückſicht⸗ 
lich der Fr. Reisel Friedmann gehörigen, angeblich in Verluſt gerathe⸗ 
nen Urkunden, und zwar: die mit Erlaß der k. k. Stanislauer Finanz⸗ 


Bezirks⸗Direkzion vom 12. Februar 1837 3. 8572 kiſtöticte Abfin 
dung für den Monat Februar 1851 bezün lich der Brannımeindrennet 
zu Beton, und die Quittung der k. k. Stanislauer Cammlunsefafft 
zum Journ. Art. 32 über den in Verfolg der obgedachten Abfindung 
eingezahlten vollen Tarifsbetrag von 496 fl. für amorttſirt erklärt. 
K. k. Bezirksgericht. 
Bucza cz, am 31. Oktober 1859, 


! 
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— Kundmachung. 

Nr. 5380. Die k k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn beabſichtigt 
die nächſt Dembica befindliche hölzerne Brücke über den Wiskoka-Fluß 
durch eine ſtabile Brücke mit Eiſenkonſtrukzion zu erſetzen und die 
Herſtellung der ſechs Mittel- und beiden Land-Pfeiler ſammt Eid: 
und Neben- Arbeiten an den mindeſt biethenden Bauunternehmer im 
Offertwege zu vergeben. 

Die betreffenden Herſtellungen zerfallen in 

r ee. e r. 

2. Pilotirung und Grundbau . . . 12.101 fl. 71 kr. 

3. Maurerarbeiten . . 9505 fl. 76 kr. 

4. Steinmetzarbeiten RR e 


Zuſammen .. 87.795 fl. 64 kr. 

Die Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß der Offerent 
die Pläne und Baube dingnſſſe eingeſehen, unterfertigt und wohl ver⸗ 
ſtanden habe, ferner müſſen die Nachläſſe in Prozenten deutlich aus— 
gedrückt und endlich muß die Befähigung des Offerenten zu ſolchen 
Baufuͤhrungen nachgewieſen werden. 

Die derart verfaßten Offerte müſſen bis 6. Dezember l. J. ver⸗ 
fiegelt, mit der Aufſchrift „Auboth zur Herſtellung der Wisloka-Brücke“ 
an die Zentral-Leitung der Carl Ludwig» Bahn in Wien eingefendet 
werden. 

Dem Offerte iſt ein Vadium von 4000 fl. öſterr. Währ. im 
Baaren oder in börſenmäßigen Effekten, nach dem Kurswerthe des 
vorhergehenden Tages berechnet, beizulegen. 

Das Bauprojekt iſt bei der Zentral⸗Leitung in Wien, Galvagni⸗ 
hof, 2. Stiege, 3. Stock einzuſehen. 

Wien, am 18. November 1859. 

K. k. priv. galiz. Carl Ludwig» Bahn. 


In desGefertigten Vollblut⸗Stammſchäferei zu Gütor in Ungarn, 
zwei Stunden von der Stadt und Eiſenbahnſtation Pressburg entfernt, 
beginnt auch diefes Jahr der gewöhnliche Verkauf edler Zuchtwidder 
am 1. Dezember und dauert bis zum Frühjahr. 

Die treueſte Vererbung (Conſtanz) der Thiere dieſer direkt von 
der fürftlich Lignovszkyfchen Heerde abſtammenden Schäferei, hat dens 
ſelben bereits das Vertrauen des ganzen Heimathlandes erworben, in 
welchem viele der bedeutendſten und vorzüglichſten Heerden ſich ihre 
Vaterthiere nunmehr bleibend aus der zwar rein ſchleſiſchen aber unter 
dem Einfluße des ungariſchen Klima's und freien Weideganges ſorg— 
fältig gezüchteten Stammſchäferei von Gütor holen. Indem dadurch das 
veredelnde und hinſichtlich des Schurgewichts aus nehmend bereichernde 
Blut des Güterer Stammes bereits unter fo viele hundert Tauſende 
von Schafen dieſes Vaterlandes mit anerkannt beſten Erfolg verbreitet 
wird, glaubt der Gefertigte feine Thiere auch zur Hebung der galizi— 
ſchen edlen Schafzucht anempfehlen zu dürfen. — Die Ausweiſe der 
Prämienverthellung der hieſigen großen Ausſtellungen, fo wie auch der 
Pariſer Ausſtellung vom Jahr 1856, nicht minder der Umſtand, daß 
die Gütorer Stammheerde die Erſte war, die der ungar. landwirth. 
Verein in das öffentliche Landes Stammbuch (herdbook) als Solche 
aufnahm, die zur Verbreitung edler Zuchtthiere und vollkommen reinen 
Blutes anempfohlen werden kann, werden die gegenwärtige Anzeige 
von dem Verdachte niedriger Marktſchrelerei fo lange frei erhalten, bis 
die Solidität der Unternehmung aus Erfahrung auch dort ſo erkannt 
wird, als ſie es im eigenen Lande iſt. 

Der Gefertigte bietet den galiziſchen P. T. Herren Heerdenbe— 
ſitzern jedenfalls Batertbiere, die den Ertrag ibrer Schäfcreien reien zuver⸗ 
Grunt do budowania pod Nrm. 876 ½ „ przy uliey Sgo. Jana, 

jest 2 wolnrj reki do sprzedania. — Blizsza wiadomosé 
pod Nr. 175% u wlascicielki, lub u p. adwokata Wie kiego 
w Krako wie. n 


Ein Ser aus Böhmen e fo ame dn mänideı 


ſucht eine Anſtellung. 
Ein theoretiſch und praktiſch ausgebildeter Bräuer, welcher ein 
vortreffliches Ober und Unterzeugbier, wie auch die beiten Märzen⸗ 
Lager- und Eſſenzbiere zu bräuen zack, und mit den beſten Zeugs 


Merino ⸗Zuchtwidder⸗ Verkauf. 


| Doniesienla 


a prywatne. 
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8 ® 
Obwieszezenie. 

Nr. 5380. C. k. uprzyw. galicyjska kolej „Karola Lndwika* 
zamierza zastapie zuajdujacy Sie wpublisu Dembicy most drewnianf | 

na rzece Wisloce stalym mostem 2 konstrukeya zelazug i zhude- 

wanie tak szesciu Srodkowych jeko tez obudwu ladowych stupoW 

2 wszysikiemi robotami ziemnemi i innemi wypuseié w drodze ole” 
| towej najmniej zadajgcemu przedsiebierey budowli, | 
Odnosne roboty dziela sie: | 
1. Na roboty ziemne 10.222 21. 97 ec. | 

2. na pilotowanie i budowig fundamentu 12.101 zb 71 e. 


3. na roboty mularskie . 9.503 zl. 76 e. 
. 55.967 2. 20 0. 2 
Razem . . 87. 795 21. 6 64 c. 


Oferty musza za wieraé oswiadezenie, ze oferent praejezäh 
podpisat i dobrze zrozumiat plany i warunki budowli; dalej op" 
szezenia w procentach musze byé dokladnie wyrazone, a nakonſes 
musi byé wykazane uzdolnienie oferenta do przedsiebrania taki 
budowli: 

Ulozone w ten sposoöh oferty musza byé opieczetowane i z na. 
pisem: „Oferta na zbudowanie mosta na Wisloce®, przestane najd?“ 

| lej do 6. grudnia r. b. do centralnej dyrekeyi kolei Karola Ludwik? 
| w Wiedniu. 

Do oferty ma byé zalzezone wadyum 4000 zl. wal. aus" 
w gotöwee albo tes w papierach gieldowych, obliczonych po dies 
kursu z dnia poprzedzajacego. 

Projekt budowli przejrzeé mona w centraluej dyrekeyi 2 
Wiedniu, Galvagnihof, 2. schody, 3. piatro. 


| Wieden, 18. listopada 1859. 
j 


| 
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| A. na roboty kamieniarskie 
| 

| 

| 

| 

| 

| 
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C. k. uprzyw. galic. kolej „Karola Lud wika“. 


laßlich heben, und nebſtdem, daß fie hochedel wollreich und von ale! 
erblichen Krankheiten, namentlich unter vollſtändiger Garantie auch vo, 
der Traberkrankheit frei find, ſich ſchon deshalb ohne Schwierlgke 
acclimatiſiren, weil fie unter ökonomiſchen Verhältniſſen gezogen wur 
den, die den galiziſchen und ruſſiſchen ziemlich analog find. 

Bei jedem zum Verkaufe kommenden Bock wird feine direkte Al 
ſtammung von jenen Vollblutthieren glaubwürdig nachgewieſen, 
als Solche in das Landes⸗Stammbuch aufgenommen ſind. 0 

Die Preiſe der Widder beginnen bei 20 Dukaten und gehen b 

100 Dukaten pr. Stück. Sie find mit der gewiſſenhafteſten Soreſa, 

bei jedem einzelnen Bock genau nach Maßgabe ſeines wahren 3 f 

werthes fixirt. Für Heerden die eine Mittelwolle von 120—150 . 

pr. Zentner liefern, paſſen die Böcke der niederen und mittleren Pn, 

Kathegorien, die dieſelben mit dem augenfälligſten Erfolge berel 0 

und zugleich veredeln; Thiere von 70 — 100 Dukaten im Preiſe ft 

ſchon für die vorzüglichſten Pépinièren beſtimmt. 

Für galiziſche und ruſſiſche Herren Abnehmer werden bei url 
fen im Betrage von wenigſtens 200 Dukaten die Thiere mittelſt ei 
bahn frauco nach Oedenburg geftellt, aber auch ſonſt zu jeder Erle 
! 


terung des Transports willig die Hand geboten. 

Briefe bittet der Gefertigte unter ſeinem Namen, Poſt Sebi, 
Sommerein pr. Pressburg zu adreſſiren, es wird auf Anfrage 0 
weitere Aufklärung unverzüglich ertheilt. 

Gütor, Anfangs November 1859, 

D. R. Czilchert, 


(2114-2) Gutsbeſitzer⸗ 


uu. 


pod Nrm. 1752, In: rze hotelu ang!" 5 
W kamieniey skiego, jest Pen el km e sie IM, 
Ku ei 
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pokojow, bardzo dogodne na prywaloa kancelarye, 
do najecia, 


„ N 

niſſen fi fih ausweiſen kann, wünſcht bei einer größeren Herrſchaft 7 5 
bei einem Bräuhaus unternehmer gegen annehmbare Bedingungk“ 

geſtellt zu werden. oh 

Gefällige Anträge wollen unter der Adreſſe A. J. Bistri“ Be 
Obermälzer im Schwarzbacher Bräuhauſe in Böhmen, Budweiſer 
zu Oberplan, iranco eingefendet werden. 151-2) 


